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Aktion „Sicherer Schulweg“ 
 
Das neue Schuljahr in Baden-Württemberg hat begonnen und es sind auch in 
Mannheim wieder zahlreiche Kinder unterwegs, die ihre ersten Erfahrungen im 
Straßenverkehr sammeln. Vor allem Erstklässlerinnen und Erstklässler sind aufgrund 
ihrer geringen Körpergröße und der geringen Erfahrungen im Straßenverkehr 
besonders schutzbedürftig.  

Um die Kleinsten unter uns zu schützen, beteiligt sich der städtische Ordnungsdienst 
auch in diesem Jahr wieder an der landesweiten Aktion „Sicherer Schulweg“ des 
Innenministeriums Baden-Württemberg. Ziel ist es, durch verstärkte Gespräche, 
Kontrollen und Geschwindigkeitsmessungen im Schulumfeld Verkehrsteilnehmende 
zu sensibilisieren und über ihre Pflichten aufzuklären. 

„Jede und Jeder von uns kann einen Beitrag dazu leisten, dass Kinder in Mannheim 
sicher zur Schule kommen. Wenn wir uns im Straßenverkehr rücksichtsvoll und 
umsichtig verhalten, stärken wir das Selbstbewusstsein und die Eigenständigkeit der 
Schülerinnen und Schüler und gehen ihnen mit gutem Beispiel voran. Das ist gerade 
zu Beginn eines neuen Schuljahres besonders wichtig. Grundsätzlich gilt aber 
natürlich, dass Verkehrsteilnehmer immer und überall vorsichtig und aufmerksam 
fahren sollten“, so Bürgermeister Dr. Volker Proffen. 

Folgende Tipps sollten Autofahrer und Eltern beachten: 

• Gerade kleinere Kinder sind oft nur schwer rechtzeitig zu erkennen. Deshalb 
ist es wichtig, besonders aufmerksam zu fahren und die erlaubte 
Höchstgeschwindigkeit einzuhalten. 

• Bereiche wie Fußgängerüberwege, Ampeln und Ecken sind freizuhalten, 
sodass die Kinder beim Überqueren der Straße gut gesehen werden und 
gleichzeitig die Straße selbst gut einsehen können. 

• Wer sein Kind zu Fuß anstatt mit dem Auto zur Schule bringt, entschärft die 
Situation vor Ort enorm. Weniger Autos verringern das Risiko eines Staus, in 
dem es zu unübersichtlichen und damit gefährlichen Situationen kommen 
kann. Durch das Zufußgehen werden die Schülerinnen und Schüler auch 
gleichzeitig fit für den täglichen Umgang im Straßenverkehr gemacht. 

Schon vor Beginn des Schuljahrs sollten Eltern gemeinsam mit ihren Kindern den 
Schulweg üben, indem sie ihn mehrmals gemeinsam ablaufen. So lernen die 
Kleinsten schon frühzeitig, wo mögliche Gefahren liegen könnten. Gleichzeitig wird 
so auch die Eigenständigkeit gefördert. 

Die sichersten Schulwege sind den Schulwegplänen für Grundschulen zu 
entnehmen: www.mannheim.de/Schulwegplan  

  

http://www.mannheim.de/Schulwegplan
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einander.Aktionstage  
 
Mannheim steht für Offenheit, Vielfalt und eine engagierte Zivilgesellschaft. Ein 
lebendiges Beispiel dafür sind die einander.Aktionstage, die in diesem Jahr unter 
dem Motto „Mannheim verbindet. Gesellschaft lebt vom Miteinander“ stehen.  

Vom 27. September bis 27. Oktober bietet das Mannheimer Bündnis für ein 
Zusammenleben in Vielfalt erneut ein abwechslungsreiches Programm, zu dem alle 
Mannheimerinnen und Mannheimer eingeladen sind. 

„Die Offenheit und die Bereitschaft jeder und jedes Einzelnen, aufeinander 
zuzugehen, voneinander zu lernen, respektvoll miteinander umzugehen und der 
menschlichen Vielfalt in unserer Stadt wertschätzend zu begegnen, schaffen und 
stärken den Zusammenhalt, der für die Zukunftsfähigkeit unserer Stadt so 
unverzichtbar ist“, würdigt Oberbürgermeister Christian Specht den Beitrag der 
einander.Aktionstage für ein friedliches und von wechselseitiger Anerkennung 
geprägtes Miteinander.  

Insgesamt 75 Veranstaltungen laden zu einer konstruktiven Auseinandersetzung mit 
zentralen Fragen des Zusammenlebens ein: Was sind Voraussetzungen für ein 
Miteinander in Vielfalt und wo gelingt es bereits? Was gefährdet den sozialen 
Zusammenhalt und steht der Teilhabe von Menschen entgegen? Inhaltlich 
präsentiert das Programm eine breite Themenpalette: Im Bereich Integration stellt 
Migrapreneurship Erfolgsrezepte von Startups mit Migrationsgeschichte vor. 
Einblicke in die religiöse Vielfalt bieten zum Beispiel eine Filmvorführung über 
jüdisches Leben in Mannheim sowie Begegnungsangebote beim „Tag der offenen 
Moschee“ am 3. Oktober.  

Zu Themen der Inklusion gibt es unter anderem eine inklusive Führung durch die 
Reiss-Engelhorn-Museen, bei der auch der Frage nachgegangen wird, wie kulturelle 
Teilhabe weiter verbessert werden kann. Die Ausstellung „Queere + Ältere und 
Pioniere“ ist ein Beispiel für eine Reihe von Veranstaltungen aus dem LSBTI-Bereich. 
Weitere Formate wie der Vortrag „Frauenrechte sind Menschenrechte“ laden zur 
Auseinandersetzung mit dem Thema Gleichstellung ein. Erstmals in Mannheim findet 
während der einander.Aktionstage am 2. Oktober die „Lange Nacht der Demokratie“ 
statt, bei der in zahlreichen Veranstaltungen über Demokratie diskutiert, philosophiert 
und gestritten werden kann. 

Als aktiver Beitrag zum Leitbild „Mannheim 2030“ fördern die einander.Aktionstage 
ein solidarisches und von gegenseitigem Respekt getragenes Miteinander. 
Veranstaltet werden sie vom Mannheimer Bündnis für ein Zusammenleben in Vielfalt 
– einem Zusammenschluss von aktuell 367 institutionellen Unterzeichnenden der 
Mannheimer Erklärung. 

Die einander.Aktionstage werden im Bundesprogramm „Demokratie leben!“ finanziell 
vom Bundesministerium für Familien, Senioren, Frauen und Jugend gefördert. Die 
Rhein-Neckar-Verkehr GmbH sowie der bermuda.funk Freies Radio Rhein-Neckar 
e.V. unterstützen erneut die Öffentlichkeitsarbeit. 

Das barrierefreie Programm gibt es unter www.einander-aktionstage.de.  

http://www.einander-aktionstage.de/
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Kontakt: Stadt Mannheim / Abteilung Diversity und Integration, 
Bündniskoordinierungsstelle: Sylvia Löffler, sylvia.loeffler@mannheim.de, Tel.: 0621-
293 9802, Andreas Schmitt, andreas.schmitt2@mannheim.de, Tel.: 0621-293 2106, 
www.mannheim.de/buendnis  

  

mailto:sylvia.loeffler@mannheim.de
mailto:andreas.schmitt2@mannheim.de
http://www.mannheim.de/buendnis
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Zufrieden mit Freibadsaison 
 
Am Sonntag ist die Freibadsaison zu Ende gegangen. Seit 18. Mai wurden mehr als 
248.000 Besucherinnen und Besucher in den vier Mannheimer Freibädern gezählt. 
Im Vorjahr waren es 271.502 Gäste. 

Der Sommer 2024 war kein Rekordsommer und sehr unbeständig. „Erst kühl 
gestartet mit vielen Extremniederschlägen bis Mitte Juni und dann die Hitze pur. Zu 
Beginn des Sommers schlug die ’Schafskälte’ zu, das haben wir bei den 
Besucherzahlen im Mai und Juni gemerkt“, sagt Lena Lawinger, Sachgebietsleiterin 
der Mannheimer Schwimmbäder. In der zweiten Saisonhälfte waren die Bäder aber 
gut besucht. Der stärkste Besuchertag konnte am 20. Juli mit 5.820 Besucherinnen 
und Besuchern im Herzogenriedbad verzeichnet werden. 

„Mein besonderer Dank gilt allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern im Bäderbereich, 
ohne deren besonderen Einsatz der auch in diesem Sommer erfolgreiche Betrieb 
unserer Freibäder nicht möglich gewesen wäre“, beschreibt Sportbürgermeister Ralf 
Eisenhauer. 

Zum Abschluss der Freibadsaison 2024 fand im Freibad Sandhofen das beliebte 
Hundeschwimmen statt: 148 Hunde und 386 Besucherinnen und Besucher sorgten 
für eine erfolgreiche Abschlussveranstaltung.  

Mit dem Ende der Freibadsaison beginnt die Hallenbadsaison. Die Öffnungszeiten, 
Eintrittspreise und Kursangebote zu den einzelnen Bädern sind unter 
www.schwimmen-mannheim.de zu finden.  

Weitere Informationen gibt es telefonisch unter 0621/293-4004 oder per E-Mail an 
fb52@mannheim.de sowie bei den jeweiligen Hallenbädern.  

  

http://www.schwimmen-mannheim.de/
mailto:fb52@mannheim.de
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Afrikanische Schweinepest: Jagd in Sperrzone II 
 
In der Sperrzone II, in der das Mannheimer Stadtgebiet liegt, sind strenge Auflagen 
zum Umgang mit Wild- und Hausschweinen einzuhalten. So galt bisher ein absolutes 
Jagdverbot, um Wildschweine nicht zu beunruhigen. Aktuell wurden keine weiteren 
mit ASP-infizierten Tiere in Baden-Württemberg gefunden. Der Zaunbau in den 
Sperrzonen konnte die Migration der Wildschweine verhindern oder zumindest 
einschränken.  

Hieraus ergibt sich eine neue Lage. Es ist nun möglich, dass mit Ausnahmen und 
unter strenger Einhaltung unter anderem von Biosicherheitsmaßnahmen die 
Bejagung von Schalen- und Raubwild bei Tageslicht und im Offenland in der 
Sperrzone II wieder zugelassen werden kann. Deshalb hat die Stadt Mannheim eine 
geänderte Allgemeinverfügung erlassen, die seit 7. September gilt. 

Bei der Jagdausübung sind strenge Auflagen einzuhalten. So muss ein bestimmter 
Abstand zum Wald oder potenziellen Wildschweineinständen eingehalten werden.  

Die Jagd darf nur bei Tageslicht und unter Beachtung strenger 
Biosicherheitsmaßnahmen erfolgen: 

Halter von Hausschweinen und Mitarbeitende von Hausschweinebetrieben dürfen 
nicht an der Jagd teilnehmen. Jeglicher Kontakt von Hunden mit Wildschweinen ist 
zu vermeiden. Sofern ein Kontakt von Hund oder Mensch mit Wildschweinen nicht 
vermieden werden kann, ist eine Dekontamination durchzuführen (mind. abwaschen 
insbesondere der Hundepfoten, des Fanges, der Riemen, Halsbänder mit 
geeignetem Shampoo; Reinigung und Desinfektion der Schuhe oder Schuhwechsel 
vor Zustieg in das genutzte Kraftfahrzeug; Desinfektion der Transportbox).  

Beim Verlassen der Sperrzone II ist eine Dekontamination der Schuhe vor dem 
Zustieg in das genutzte Fahrzeug durchzuführen oder die Schuhe zu wechseln. 
Ebenso ist das Fahrzeug vorab möglichst äußerlich zu reinigen und zu desinfizieren, 
sofern Wege verlassen wurden. Bevor Hunde in die Fahrzeugbox gesetzt werden, 
sind mindestens Fang und Pfoten zur reinigen. Die Jagdkleidung ist regelmäßig bei 
mindestens 60 Grad unter Zugabe von Waschmittel zu waschen.  

Fahrzeuge, die bei der Jagd in Sperrzonen eingesetzt wurden, dürfen ohne 
vorhergehende Reinigung und Desinfektion nicht auf einen Schweinehaltungsbetrieb 
fahren. Hund und Jagdkleidung dürfen ohne Reinigung und Waschung nicht auf 
einen Schweinehaltungsbetrieb gebracht werden.  

Ein absolutes Jagdverbot gilt in der Sperrzone II weiterhin innerhalb eines drei 
Kilometer Radius um den positiven ASP-Befund. In Baden-Württemberg gibt es 
weiterhin nur einen Fund in der Nähe von Hemsbach.  

Auch eine Fangjagd von Raubwild, wie zum Beispiel des Fuchses, ist nun im Feld 
und Offenland in Sperrzone II möglich. Dies dient dem Schutz gefährdeter 
Wiesenbrüter oder des seltenen Feldhamsters.  

Die vollständigen Allgemeinverfügungen sind hier zu finden: www.mannheim.de/oeb. 
Aktuelle Informationen zur ASP sind auf www.mannheim.de/asp abrufbar.  

http://www.mannheim.de/oeb
http://www.mannheim.de/asp
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Daten für Verkehrswende 
 
Warum zählt die Stadt Mannheim Radfahrende und was ist eine Kordonzählung? 
Wie kann ein Parkleitsystem Verkehr vermeiden? Wie hilft eine Plattform des VRN 
dabei, Sharingmobilität zu steuern und woher weiß die rnv, wohin ihre Fahrgäste 
wollen?  

Antworten auf diese und weitere Fragen gibt es am Donnerstag, 19. September, von 
16 bis 18 Uhr bei einem informativen Datenspaziergang durch Mannheim. Startpunkt 
ist am Willy-Brandt-Platz vor dem Hauptbahnhof. 

Für die Verkehrswende spielen Daten eine immer wichtigere Rolle. Sie bieten die 
Grundlage für die Planung neuer Verkehrswege, den Einsatz von Stadtbahnen und 
Bussen und eine bessere Verkehrsinformation und -steuerung. Vieles davon 
geschieht im Hintergrund und trotzdem bilden diese Daten eine zentrale Säule für 
den öffentlichen Verkehr in Mannheim. 

Im Rahmen der Europäischen Mobilitätswoche laden deshalb die Stadt Mannheim, 
rnv, VRN, die Metropolregion Rhein-Neckar und die sMArt City Mannheim GmbH 
gemeinsam mit der Mobilitätsdatenplattform des Landes Baden-Württemberg, 
MobiData BW, zu einem informativen Datenspaziergang ein, der über diese 
Hintergründe aufklärt. 

Gemeinsam werden verschiedene Stationen zu Fuß auf dem Weg zum Paradeplatz 
abgegangen, um dabei der Frage nachzugehen, wie Mobilitätsdaten nachhaltige und 
klimafreundliche Mobilität unterstützen und so die Verkehrswende voranbringen. 

Die Teilnahme an der Veranstaltung ist kostenlos.  

Um Anmeldung bis Dienstag, 17. September, unter https://pretix.eu/mrn-
events/Datenspaziergang/ wird gebeten.  

  

https://pretix.eu/mrn-events/Datenspaziergang/
https://pretix.eu/mrn-events/Datenspaziergang/
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Leitfaden für lokal angepasste Warnkonzepte  
 
Der Leitfaden „Lokale Warnkonzepte“ ist das Ergebnis einer lange bestehenden 
Zusammenarbeit zwischen dem Bundesamt für Bevölkerungsschutz und 
Katastrophenhilfe, den Ländern Rheinland-Pfalz und Baden-Württemberg und den 
lokalen Feuerwehren der Städte Mannheim und Ludwigshafen. 

Der Leitfaden zum Erstellen lokaler Warnkonzepte bietet wichtige Informationen und 
Erkenntnisse aus vergangenen Jahren sowie Tipps und Empfehlungen, die 
Praktikerinnen und Praktiker der Warnung dabei unterstützen sollen, ein eigenes 
regional angepasstes Warnkonzept zu entwickeln. Neben individuellen 
Konstellationen gibt es Grundlagen und Elemente, die in jedem Warnkonzept 
enthalten sein sollten. Diese werden in dem Leitfaden strukturiert erläutert. Seit 2016 
arbeiten Bund und Länder in dem EU-geförderten Projekt „Warnung der 
Bevölkerung“ zusammen, mit dem Ziel, die Warnung in Deutschland zu verbessern. 
Hier werden auch sozialwissenschaftliche Perspektiven berücksichtigt.  

Demnach steht die Effektivität einer Warnung im direkten Zusammenhang mit den 
Erwartungs- und Handlungshorizonten der jeweiligen Communities vor Ort, aber 
auch der Schnittstellenarbeit auf kommunaler, wie Länder- und Bundesebene.  

Die Metropolregion Rhein-Neckar steht dabei exemplarisch für eine Länder, 
Behörden und Akteure übergreifende Zusammenarbeit. Die Nähe von Mannheim und 
Ludwigshafen fordert ein Warnkonzept, das nicht an Ländergrenzen stoppt. In den 
vergangenen Jahren wurden kontinuierlich Erfahrungen geteilt und Best Practices 
ausgetauscht, fortgeführt und etabliert.  

Der Leitfaden ist verfügbar unter 
www.bbk.bund.de/SharedDocs/Kurzmeldungen/DE/2024/05/om-23-isf-lokale-
warnkonzepte.html  

  

http://www.bbk.bund.de/SharedDocs/Kurzmeldungen/DE/2024/05/om-23-isf-lokale-warnkonzepte.html
http://www.bbk.bund.de/SharedDocs/Kurzmeldungen/DE/2024/05/om-23-isf-lokale-warnkonzepte.html
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Altstadtrat Wetzel 85 geworden 
 
Am 7. September feierte Altstadtrat Christian Helmut Wetzel seinen 85. Geburtstag. 
Er wurde 1939 in Mannheim geboren, ist im Waldhof aufgewachsen und lebt seit 
1966 in Neckarau.  

Zunächst absolvierte er eine Ausbildung zum Starkstromelektriker und später zum 
Elektrotechniker. Von 1961 bis 1965 besuchte Wetzel die Staatliche Ingenieurschule 
Mannheim (heute Hochschule Mannheim). 1965 bis 2000 war er beim Großkraftwerk 
Mannheim (GKM) beschäftigt, wo er als Leiter des Elektrobetriebs, der 
Instandhaltung sowie als stellvertretender Betriebsratsvorsitzender und seit 1997 als 
Leiter der Stabsstelle Öffentlichkeit und Kommunikation tätig war.1953 wurde Wetzel 
Gewerkschaftsmitglied. 1968 trat er der SPD bei, wurde ein Jahr später Bezirksbeirat 
und zwei Jahre später Vorsitzender des Ortsvereins Neckarau. Dieses Amt übte er 
von 1970 bis 1976 und von 1988 bis 2000 aus. Von 1975 bis 2004 war er Mitglied 
des Gemeinderats. 

Wetzel ist Mitbegründer des Vereins Geschichte Alt-Neckarau, war 15 Jahre 
Vorstandsmitglied und 9 Jahre Vorsitzender. 2002 gründete er den Förderkreis Alte 
Neckarauer Friedhofskapelle und ist seither Vorsitzender. Auf stadtweiter Ebene war 
er mehrere Jahre Kreisvorsitzender des Volksbundes Deutsche 
Kriegsgräberfürsorge. 2004 wurden ihm die Bürgermedaille der Stadt in Gold und 
das Verdienstabzeichen des Städtetages in Gold verliehen.  
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Schillerschule startet in den Ganztag 
 
Zum neuen Schuljahr 2024/25 ist mit der Schillerschule eine weitere Mannheimer 
Grundschule in den Ganztagsbetrieb gestartet. 

„Wir freuen uns sehr, nun endlich loslegen zu können und unseren Schülerinnen und 
Schülern ein attraktives Angebot auch am Nachmittag machen zu können. 
Gemeinsam mit dem Betreuungspersonal und außerschulischen Fachkräften bietet 
unser Kollegium tägliche Lernzeiten an, in denen Unterrichtsinhalte weiter geübt und 
vertieft werden können. Hinzu kommen Wahlpflichtangebote, die inhaltlich über den 
Bildungsplan hinausgehen. Die Kinder sollen ihre Schule nicht nur als Lern- sondern 
vor allem als Lebensraum wahrnehmen“, so Schulleiter Stefan Bolay. 

Nachdem die Arbeiten am Schulgebäude nun abgeschlossen sind, können die 
Schülerinnen und Schüler der Klassen 1 bis 4 im verbindlichen Ganztag unterrichtet 
werden. Von 7.50 bis 15 Uhr findet montags bis donnerstags der rhythmisierte 
Unterricht statt, freitags von 7.50 bis 12.10 Uhr. Zusätzlich gibt es eine 
Randzeitenbetreuung bis 17 Uhr. 

Herzstück der Schule ist die neue Mensa, die auch Vereine außerhalb der Schule 
nutzen können. Derzeit wird die Sporthalle saniert, danach werden die 
Außenanlagen fertiggestellt. Die Fassade der Turnhallen wird begrünt und eine 
Bewässerungstechnik der Bäume mittels Regenwasser eingebaut. Zudem wird am 
Beispiel der Schillerschule die Nachrüstung einer Spitzenlastkühlung über die 
Lüftung geprüft. Während der Sanierung wird die Halle des Volkshauses Neckarau 
genutzt. Die Maßnahmen sollen voraussichtlich 2026 vollständig abgeschlossen sein. 
Für das gesamte Projekt wurde ein Kostenrahmen von knapp 31 Millionen Euro 
eingeplant. 

„Mit der Fertigstellung des Schulhauses wurde ein weiterer Meilenstein im 
Ganztagsausbau erreicht“, so Bildungsbürgermeister Dirk Grunert auch im Hinblick 
auf die Einführung des Rechtsanspruchs auf Ganztagsbetreuung im 
Grundschulbereich. Bereits ab dem Schuljahr 2026/27 wird er jährlich stufenweise, 
beginnend mit der Klassenstufe 1, umgesetzt. „Der Rechtsanspruch ist sowohl 
baulich als auch organisatorisch eine große Herausforderung, der wir uns in 
Mannheim stellen. Die Ganztagsschule ist dabei das qualitativ hochwertigste und 
verlässlichste Angebot. Die Ganztagsgrundschule ist unser bestes Instrument, auch 
jenen Kindern eine Chance für einen gelungenen Start ins Schulleben zu geben, die 
nicht von Eltern und Umfeld gefördert werden können. Vor diesem Hintergrund steht 
in den nächsten Jahren der Ausbau von Ganztagsschulen für uns im Fokus.“ 

In Mannheim gibt es ab Schuljahr 2024/2025 dreizehn Ganztagsgrundschulen. 
Davon befinden sich elf Schulen im verbindlichen Betrieb und zwei in Wahlform. In 
den nächsten Jahren kommen weitere Ganztagsgrundschulen hinzu.  

Weitere Informationen: www.mannheim.de/schillerschule-ganztagsbetrieb  

  

http://www.mannheim.de/schillerschule-ganztagsbetrieb
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Abgabestichtag: Vormerkungen Kinderbetreuung 
 
Viele Eltern möchten gerne so früh wie möglich wissen, ob sie mit einem 
Betreuungsplatz sicher rechnen können. Um diesem Bedürfnis Rechnung zu tragen, 
beginnen die Einrichtungen aller Träger im März eines Jahres mit der Platzvergabe 
für die Krippen, Kindergärten und Horte. Die Vorverlegung des Abgabestichtags auf 
den 1. Februar eines Jahres dient dazu, den zuverlässigen Beginn der ersten 
Platzvergaberunde zu sichern. 

Alle Eltern, die noch keine Vormerkung für einen Betreuungsplatz in 

• Krippe und Kindertagespflege (0 bis 3 Jahre) 
• Kindergarten (3 bis 6 Jahre) 
• Hort/Schulkindbetreuung (ab 6 Jahren) 

abgegeben haben, müssen ihre Vormerkungen rechtzeitig und vollständig – mit allen 
erforderlichen Nachweisen – bis spätestens 1. Februar 2025 bei der Servicestelle 
Eltern (MeKi) einreichen. 

Die Vormerkung ist erforderlich, damit das Kind bereits bei der ersten großen 
Vergaberunde von Krippen-, Kindergarten- und Hortplätzen berücksichtigt werden 
kann.  

Es ist wichtig, dass die Vormerkung von den Eltern vorgenommen wird, egal, ob sie 
ihr Kind in der Einrichtung eines Freien Trägers (z.B. Evangelische Kirche, 
Katholische Kirche, private Kindertageseinrichtung, Kinderläden, 
Waldorfeinrichtungen, betriebliche oder betriebsnahe Kindertagesstätte) oder in einer 
städtischen Kita anmelden wollen. 

Eltern können ihre Kinder entweder online oder über das Papierformular für die 
Betreuung vormerken. Alle Links und weitere Informationen sind unter 
www.mannheim.de/meki zu finden.  
Die Informationen stehen dort auch in den folgenden Sprachen zur Verfügung: 
Englisch, Türkisch, Bulgarisch, Italienisch, Rumänisch, Russisch und Arabisch. 

Im Meldesystem Kinderbetreuung (MeKi) können fünf Wunscheinrichtungen 
hinterlegt werden. Alle Eltern werden gebeten, bei der Vormerkung ihre gewünschten 
Einrichtungen in der Rangfolge anzugeben, in der sie ihr Kind am liebsten betreut 
wissen möchten (Priorisierung). Die Rangfolge der gewünschten Tageseinrichtungen 
nutzen die städtischen Tageseinrichtungen zusätzlich als Orientierung bei der 
Platzvergabe. 

Kontaktdaten Servicestelle Eltern (MeKi): 
E-Mail an: 56.Servicestelle.Eltern@mannheim.de  
Telefonnummer: 0621/293-3888 
Postanschrift:  
Fachbereich Tageseinrichtungen für Kinder 
Servicestelle Eltern 
Q5, 22 
68161 Mannheim 

http://www.mannheim.de/meki
mailto:56.Servicestelle.Eltern@mannheim.de
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Fußgängerquerung vor N 5 
 
Der Stadtraumservice saniert bis voraussichtlich 29. September die 
Fußgängerquerung in der Kunststraße vor N 5 zu den Kapuzinerplanken. Die 
Querungsstelle ist in einem schlechten Zustand und muss zur Erhaltung der 
Verkehrssicherheit erneuert werden. 

Der Neuaufbau in Asphaltbauweise soll zur Verkehrsberuhigung in diesem Bereich 
beitragen. Hierzu wird die Querung künftig um zirka 6 Zentimeter höher sein und eine 
Art Plateau bilden. 

Wegen der Platzverhältnisse vor Ort muss während der Bauarbeiten die Durchfahrt 
in der Kunststraße unterbrochen werden. Fahrzeuge werden ab dem Kapuzinerplatz 
N 5/N 6 um das Quadrat N 5 herumgeleitet. Fußgängerinnen und Fußgänger können 
an der Baumaßnahme vorbeilaufen. Der Einzelhandel in N 5 bleibt weiterhin 
erreichbar. 
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Cargobike Roadshow 
 
Die Cargobike-Roadshow macht in zehn Mitgliedskommunen der 
Arbeitsgemeinschaft Fahrrad- und Fußgängerfreundlicher Kommunen Baden-
Württemberg e.V. (AGFK-BW) Halt.  

Mannheim eröffnet die Veranstaltungsreihe am Samstag, 14. September, ab 11 Uhr 
auf dem Alten Meßplatz mit Staatsekretärin Elke Zimmer und Bürgermeister Ralf 
Eisenhauser. 

Von 11 bis 16 Uhr können verschiedene E-Lastenräder bei unabhängiger Beratung 
kostenlos getestet werden. Alle Testräder sind mit einem E-Antrieb ausgestattet, der 
bis zu 25 Kilometer pro Stunde unterstützt und für den privaten Einsatz geeignet ist. 
Viele Modelle sind auch für gewerbliche Transporte ausgelegt. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich. 

Zeitgleich sind der RadCHECK der Stadt Mannheim, der 68. Gebrauchtradmarkt 
sowie das Codierteam des ADFC Mannheim vor Ort. Das RadCHECK-Team prüft 
kostenlos Räder auf Verkehrssicherheit und gibt Tipps zu Wartung und Pflege. 
Kleinere Reparaturen wie Bremsen einstellen, Lichtanlage und Reifendruck 
überprüfen oder Kette ölen, werden vor Ort behoben. Beim Gebrauchtradmarkt ist es 
möglich, ein Rad zu erwerben oder zu verkaufen. Der ADFC bietet eine Fahrrad-
Codierung an.  

Die Stadt Mannheim bietet seit 2020 eine Förderung von (E-)Lastenrädern an. Seit 
2024 werden ebenfalls Fahrradanhänger gefördert.  

Weitere Informationen: www.mannheim.de/lastenrad-foerderung.  

  

http://www.mannheim.de/lastenrad-foerderung
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Workshop: Bewerbungsgespräche 
 
Am Freitag, 20. September, von 16 bis 19 Uhr bietet die Kontaktstelle Frau und Beruf 
den kostenfreien Workshop „Elevator Pitch – Ihre Kurzpräsentation im 
Bewerbungsgespräch“ an.  

Der Begriff Elevator Pitch meint eine Begegnung im Aufzug (Elevator), bei der man in 
kurzer Zeit sein Anliegen effektiv formuliert (Pitch). 

„Erzählen Sie mal etwas über sich!“ ist eine häufige Aufforderung im Berufsleben, 
besonders in Bewerbungsgesprächen. In diesem interaktiven Workshop lernen die 
Teilnehmerinnen, wie sie sich in kurzer Zeit selbstbewusst präsentieren, mündlich 
und schriftlich.  

Informationen und Anmeldung: www.frauundberuf-mannheim.de, 0621/293-2590 
oder frauundberuf@mannheim.de  

  

http://www.frauundberuf-mannheim.de/
mailto:frauundberuf@mannheim.de
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Stadt im Blick 
 
Messungen der Geschwindigkeit 
 
Die Stadt Mannheim führt vom Montag, 16., bis zum Freitag, 20. September, in 
folgenden Straßen Geschwindigkeitskontrollen durch: 

Alphornstraße (Neckarschule) – Belfortstraße (Wilhelm-Wundt-Realschule) – 
Casterfeldstraße – Ernst-Barlach-Allee (Johann-Peter-Hebel-Schule) – 
Gartenfeldstraße (Humboldt-Grundschule) – Hans-Thoma-Straße (Karl-von-Drais-
Schule) – Karlsternstraße (Waldschule) – Krefelder Straße – Ludwigshafener Straße 
– Luisenstraße (Schillerschule) 

Tauschbörse – alles rund ums Kind 

Nach Kleidertausch- und Pflanzentauschpartys gibt es bei der Stadtbibliothek 
Mannheim nun im Rahmen der „Fairen Woche Mannheim“ eine Tauschbörse zu 
allem rund ums Kind in der Zweigstelle Rheinau, Kronenburgstraße 45-55.  

Am Freitag, 13. September, 14.30 bis 16.30 Uhr, können Interessierte maximal zehn 
aussortierte Kleidungsstücke und Spielsachen mitbringen und anbieten. Wichtig ist, 
dass die Sachen sauber und in gutem Zustand sind, damit sich die künftigen 
Besitzerinnen und Besitzer auch daran erfreuen können. Wer nur stöbern möchte, ist 
natürlich auch willkommen. Die Teilnahme ist kostenlos, eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich.  

Weitere Informationen: telefonisch unter 0621/8710253 oder per E-Mail an 
stadtbibliothek.rheinau@mannheim.de  

Klimaschutzagentur umgezogen 
 
Seit 9. September ist die Klimaschutzagentur Mannheim im Erdgeschoss der 
Tattersallstraße 15-17 zu erreichen. Der Standort ist vom Mannheimer Hauptbahnhof 
zwei Minuten zu Fuß entfernt und barrierefrei zugänglich. Die Bürofläche wurde 
durch die Wirtschaftsförderung der Stadt Mannheim vermittelt. Ab Mitte November 
wird das Büro um eine Ausstellungsfläche zum Klimaschutz in Mannheim, zum Teil 
mit Inhalten aus der bereits bekannten, interaktiven Ausstellung „nachhaltige 
Musterwohnung“, ergänzt. Auch Energieberatungen können in den neuen 
Räumlichkeiten wieder vor Ort angeboten werden.  

Aktuelle Öffnungszeiten sowie Informationen zur Terminvereinbarung: https://klima-
ma.de/kontakt-und-beratungszeiten  

Sport im Park 
 
Am Montag, 23. September, findet auf dem Dach von K 1 in Mannheim ab 18 Uhr im 
Rahmen von Sport im Park ein Bachata Traditional Workshop statt. Die 
Veranstaltung beginnt mit einer Einführung in die Basics, gefolgt von einer 
gemeinsamen Footwork-Choreografie. Es findet kein Paartanz statt. Das Angebot 
kann somit ohne Tanzpartnerin oder Tanzpartner wahrgenommen werden.  

mailto:stadtbibliothek.rheinau@mannheim.de
https://klima-ma.de/kontakt-und-beratungszeiten
https://klima-ma.de/kontakt-und-beratungszeiten
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Weitere Informationen: 0621/293-4004 
 
RadCHECK auf dem Neumarkt 

Am Freitag, den 13. September, von 13 bis 19 Uhr macht der RadCHECK der Stadt 
Mannheim Station auf dem Neumarkt in der Neckarstadt-West.  

Das RadCHECK-Team prüft dabei kostenlos Räder auf Verkehrssicherheit und gibt 
Tipps zu Wartung und Pflege. Kleinere Reparaturen wie Bremsen einstellen, 
Lichtanlage und Reifendruck überprüfen oder Kette ölen, werden vor Ort gleich 
behoben.  
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mailto:amtsblattmannheim@wochenblatt-mannheim.de
mailto:zustellreklamation@wochenblatt-mannheim.de
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Stimmen aus dem Gemeinderat 
 

LTK: LTK fordert Maßnahmen gegen Kita-Arbeitskräftemangel 
LI.PAR.Tie.-Forderung nach Arbeitsmarktzulage bekräftigt 

Der Mangel an Erzieherinnen und Erziehern ist in Mannheim dramatisch und führte 
bereits zu drastischen Maßnahmen wie der Ganztagszeiten-Verkürzung um eine 
Stunde in allen Einrichtungen der Stadt und der Kirchen. Ein Allheilmittel gegen den 
Fachkräftemangel hat wohl niemand, doch es gibt hilfreiche Einzelmaßnahmen, die 
zu spürbaren Verbesserungen führen können.  

Dazu gehört eine Arbeitsmarktzulage für pädagogische Fachkräfte, die seit Jahren 
unter anderem in Stuttgart und München erfolgreich angewendet wird. In Mannheim 
wurde der Antrag der Fraktion LI.PAR.Tie. jedoch im Jugendhilfeausschuss am 6. 
Juni von der Verwaltung und den anderen Fraktionen abgelehnt. Kurios: Wenige 
Wochen später, am 11. Juli, beschloss der Gemeinderat einstimmig eine 
Arbeitsmarktzulage für Beschäftigte beim Jobcenter Mannheim, um dort die hohe 
Fluktuation in den Griff zu bekommen. 

Stadträtin Nalan Erol, bildungspolitische Sprecherin sowohl bei LI.PAR.Tie. wie nun 
auch bei LTK, versteht die Verweigerungshaltung nicht: „Im Kampf gegen die 
Personalnot in Kinderbetreuungseinrichtungen sind sich eigentlich alle Fraktionen 
einig, aber eine konkrete Maßnahme wollen sie nicht ergreifen. Die Kürzung der 
Ganztagsbetreuung als Folge der Personalnot um eine Stunde bringt enorme 
Probleme für berufstätige Eltern mit sich. Zwar wurde ein Anfang in der 
Randzeitenbetreuung mit dem Pilotprojekt im Eltern-Kind-Zentrum Ida Dehmel 
gemacht. Doch die Nachfrage aus der gesamten Stadt kann damit nicht befriedigt 
werden. Besonders hart betrifft die Verkürzung Familien mit Kindern in prekären 
Lebenssituationen und migrantische Familien ohne Deutsch als Muttersprache. 
Diese Familien brauchen mehr Unterstützung. Das sind wir unserem Anspruch auf 
Chancengleichheit schuldig. Deshalb muss die Kürzung der Ganztagsbetreuung so 
schnell wie möglich wieder aufgehoben werden.“ 

LTK erwartet von der Stadt, dass sie Vorschläge zur raschen Reduzierung des 
Fachkräftemangels im pädagogischen Bereich macht, etwa die Aktivierung von 
Erzieher*innen im Ruhestand, und nochmal hinterfragt, warum eine Maßnahme für 
Beschäftigte beim Jobcenter nicht auch bei Beschäftigten in städtischen Krippen und 
Kitas funktionieren kann. 

Fraktion LTK 
Rathaus E 5, 68159 Mannheim 
Zimmer 127 
Tel. (0621) 293 9585 
info@fraktion-ltk.de  
www.fraktion-ltk.de   
 

  

mailto:info@fraktion-ltk.de
http://www.fraktion-ltk.de/
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Rechtlicher Hinweis:  
 
Die Fraktionen, Gruppierungen und Einzelstadträtinnen bzw. Einzelstadträte 
übernehmen die inhaltliche Verantwortung für ihre Beiträge.  
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